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Bestellungen
auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser !. Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustsl -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition :

Anzeiger .

Roon - Straße 85 .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoneen «
Büreaus , in Wilhelmshaven dis

Expedition entgegen , und wird die

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

PMicatims -Organ für sämmüiche Kaiserliche, Königliche imd städlische Behörden, sowie für die Gemeinden NeuAadt-Gödms nnd Bant .

Sonntag , den 7 . Januar 1883 . IX Jahrgang .

Tagesüberficht.
Berlin , 5 . Jan . Die „ Prov .- Corresp . " bestätigt in

einem Artikel , betitelt : „ Zum neuen Jahr "
, daß „ der

Kaiser beim Nenjahrsempfang seine Zuversicht auf den
friedlichen Charakter der Lage ausgedrückt und damit den

Wünschen seines Volkes ein hocherfreuliches Pfand ge¬
geben hat .

"

Unter dem 29 . December 1882 hat der Reichekanzler
dem Reichstage eine , und zwar die letzte Liquidation aus
der französischen KriegskostenentschäUgung eingereicht . Es
handelt sich um eine Ausgabe von 16,059,50 Mk. bei der
Z^ wMung - der Eisenbahnen in Elsaß - Lothringen , welche
zur Erstattung an den No

'
rddeütscheÄ

" Bund aus der
Krikgskostenenlschädigung zu liquidiren bleiben .

Dem Abgeorduetenhause ist heute die Canalvorlage
zugegangen . Wie uns berichtet wird , ist dieselbe identisch
mit der in der letzten Session eingebrachten , betreffend den
Bau eines Schifffahrtscanals von Dortmund über Hen -

richenburg , Münster rc . nacb der unteren Ems , zur Ver¬

bindung des westfälischen Kohlengebiets mit den Emsdäfen .
Die letzte Vorlage forderte für den Bau dieses Can -ls
46 Millionen Mark . In der vorigen Session kam be¬
kanntlich dieser Gesetzeniwurf gar nicht zur Berathung .

ES ist nicht in Abrede zu stellen , daß in Deutschland
Gombelta 's Tod im Allgemeinen als eine Erleichterung
empfunden wird , da der dahingeschiedene Staatsmann für
die Verkörperung - des Rachekrieges galt . Diese populäre
Auffassung stimmt nicht ganz mit dem Ausspruch aus hohem
Munde überein , wir hätten zwar einen unruhigen Kopf
weniger , aber seine Ideen würden fortleben ; vorläufig sei
indessen der Friede gesichert . Eine andere Anschauung
herrscht off - nbar in unseren höchsten politischen Kreisen ,
wie rer „ Köln . Zkg .

" aus Berlin berichtet wird . Man
kennt die Grundanschauung unseres Reichskanzlers , wonach
es für Deutschland und den Frieden das Beste ist, wenn
sich die Republik in Frankreich befestigt . Gamdetta galt
als die Hauptstütze der Republik und nach seinem Tode
giebt es keinen Mann , der ein ähnliches Ansehen bean¬
spruchen könnte wie derjenige , welcher nach Metz und
Sedan mit einer staunenerregenden Energie die Waffen¬
ehre Frankreichs wieder herstellte . So darf man cwnehmen ,
daß Fürst Bismarck nicht ohne Betunken einer schnelleren
Zersetzung und einem fortschreitenden Verfalls der Republik
in Frankreich entgegensieht . Es mehren sich die Anzeichen ,
daß viele ursprünglich republikanische Franzosen der Re¬
publik müde sind , die das Ansehen Frankreichs noch außen
nicht habe behaupten können und es im Innern beständigen
Schwankungen m sgesetzt babe . Sollte die Monarchie

wieder hergestellt werden , sollten dis Nopoleoniden oder ,
was wahrscheinlicher ist, die Orleans wieder aus Ruder
kommen , so würde die Kriegsgefahr vielleicht vermehrt sein ,
schon deshalb , weil dann Frankreich wieder bündnißfähig
geworden wäre . In dem Nachlasse des Herzogs von
Orleans , ältesten Sohne Ludwig Philipps , der durch einen

Sturz aus dem Wagen umkam , fand sich eine Denkschrift ,
worin auseinandergesetzt wurde , daß die Orleans nicht
hoffen dürften , ihre Dynastie zu befestigen , wenn sie nicht
den Franzosen das linke Rheinufer als Mmgengabe dar¬
brächten .

Auch die Clericolen dürften sich rrgen , aus der durch
Gambetta 's Tod geschaffenen Lage in Frankreich möglichsten
Vortheil zu ziehen . Die „ Germania " schreibt : „ So weit
wir die Verhältnisse in Frankreich beurtheilen können , wäre
die jetzige Situation sehr geeignet , um die Gründung einer

kathollsch - conservativen Partei , welche sich auf den Boden
der gegenwärtigen Verfassung stellt , anzubahnen . "

Im Königreich Sachsen ist dis Prügelstrafe als Dis -

ciplinarmittel in den Zuchthäusern wieder eingeführt . In
Folge dessen hat einer der namhaftesten deutschen Straf -

vollzugsbeamten , Geh . Regierungsroth d' Alinge in Zwickau ,
Urlaub auf unbestimmte Zeet genommen .

Die Vorlage bezüglich der Linderung der Noch in
den rheinischen Bezirken wird noch etliche Wochen aus sich
warten lassen , da sich der Schaden noch immer nicht ganz
übersehen läßt und erst , weniz dieS der Fäll sein wird , die

Regierung ihre Forderungen sorwuliren kann . Jnzwffch n
wird seilens der Medicinal - Abiheilung im Cultusminifterium
ein Bericht an den Minister über die Wahrnehmungen
der von hier aus entsandten Fachcommisston , an deren

Spitze der Geheime Medicinalrath Dr . Eulenburg steht ,
erscheinen , welcher die Zustände vom Sanitätsstaadpunkt
aus betrachtet und eine Reihe von Mitteln vo schlägt , um
weiteren Schaden an Leben und Gesundheit für die Ein¬
wohner der üb .-rschwemmten Striche abzuwenden .

Die bekannten Dampfer „ SokraleS " und „ Diogenes "
,

welche sich von Kiel unter englischer Flagge nach Sout¬

hampton begeben haben , sind dort von den englische -.! Be¬
hörden angehalten , doch scheint eS sich nach der „ K !eler

Ztg .
" nicht um eine Beschlagnahme , sondern nur um einen

Befehl zu bandeln , welcher den Schiffen das vorläufige
Auslaufen untersagt . - Dieser Befehl hat an sich nichts
Befremdendes . Die Schiffe sind mit provfforischen Pa¬
pieren des Consulats in Kwl eppedirt und sie haben die

Berechtigung zur Führung der englischen Flagge zunächst
nur für die Tour von hier nach Southampton erlangt .
Dort erst kann die Einregistrinina in die englische Han¬

delsflotte und die Ertheilung des Certificats erfolgen . So

lange das nicht geschehen ist, haben die Dampfer nicht die

Berechtigung , irgend eine Flagge zu führen , also auch nicht
das Recht , einen englischen Hafen zu ve . lassen . Nachdem
die deutsche Regierung den Grundsatz einer strengen Neu¬
tralität so stricte fistgehalten , ist es begreiflich , daß die

englische sich über die Sachlage zunächst genau zu infor «
miren wünscht , che sie die definitive Erlaubniß zur Füh¬

rung der englischen Flagge ertheilt . Man nimmt indessen
an , daß die Frage im Sinne der neuen englischen Besitzer
ihre Erledigung finden werde .

Die Notwendigkeit der Wiedereinführung der Be¬

rufungsinstanz für strafgerichiliche Erkenntnisse wurde in der

fitzten Zeit allseitig mit Recht hervorgkhoben . Die Uebel ,
welche ln dieser Beziehung die Reichsjustizgefitzgebung —

vieler , anderer n cht zu gedenk n — gebracht , wurven in

dm letzten zwei Jah - en an vielen Verurtheilungen wahr -

genomm n . Den Stimmen der liberalen Anwälte und

Parlament irrer , die für die Wiedereinführung der Bs -

Berufungsinstanz ertönten , gesellt sich nun auch jene des

Universitätsprofessors v . Bar in Güttingen zu . Professor
v . Bar sogt in einem Aufsatz des letzten Heftes der

„ Deutschen Revue " darüber , wie über die neue Straf -

proceßordnung überhaupt u . A . das folgende : „ Die deutsche
Strafproceßorr -nung ist entschieden das mangelhafteste der
neuen Reichsjustizgssetzs . Die Prompten sind hier weniger
rein dmchgeführt , manche allerdings überwiegend von der

Wissenschaft aufgestellte Sätze sind zwar ausgenommen ,
abe , ohne vollständige Erfüllung der von der Wissenschaft
dafür gesottenen Vorbedingungen . Diese letztere Be¬
in rkung dürfte namentlich gelten von der Beseitigung der

Berufungsinstanz in den mittleren Straffällen . Das

schwurgerichtiichs Verfahren ist gleichsam einer harten Probe
dahin unterworfen worden , wie wett man Wohl die Ge¬

schworenen und auch den Vorsitzenden des Gerichtshofes
ohne weitere Controls des letzteren und des obersten Ge¬

richtshofes openren lassen könne . Dazu kommt dann ,
vrß manches vielleicht bei einzelnen Gsrichfin etwas

schablonenmätziger behandelt wird , bei dem dem Gesetzgeber
eine eingehm ere Prüfung vorgeschwebt hatte — vielleicht
tr ffk dies zuweil n zu bei den Beschlüssen über die Er¬

öffnung des Haiipkrerfahrens — uNd daß , wie noch neuer¬

dings der preußische Jusiiznttnister mit Recht gerügt hat ,
zuwtifin die Strafjustiz im G - gensatz zur Ciottjmtiz als
em Zwe -g der richterlichen Thatigkeit angesehen wird , ans
dem d e tüchtigeren Kräfte des Richterslandts nicht zu ver¬
wenden waren . Endlich wäre auch zu erwägen , ob nicht
die von den Universitäisiebrern oft gerügt - mangelhafte

Der Herr Baron .
Novelle von Ludwig Habicht .

(Forschung .)
Der Baron zeigte bei solchen Gelegenheiten eine so vo

nehme Kälte , die jede Andere , nur nicht diese heißblüti
Frau , überzeugt hätte , daß in dem Herzen dieses Mann
schon der Rausch verflogen , daß sie ihm bereits gleichgilt
geworden sei .

Die Fürstin dagegen war zu stolz und zu verblend !
um an die Möglichkeil nur im Traum zu denken. Sie st
in dem Benehmen ihres , Mannes nichts weiter als eii
stürmische , zu weit getriebene Lebenslust und das Verlange
der Welt zu beweisen, daß er eigentlich nicht unter dem Pa
toffel stehe . Sie machte deshalb von Neuem Anläufe , lhr >
Gatten wieder an sich zu fesseln, aber alle ihre Bemühung «
hatten keinen Erfolg . Er ging immer rücksichtsloser sein
Weges und sie bekam ihn oft tagelang nicht zu sehen.

Unter dem Vorwände , daß er nicht zur Zielscheibe d «
Spottes der Pariser werden wolle , hatte der Baron seii
häuslichen Einrichtungen ganz nach modernem französische
Muster getroffen . Seine Zimmer waren völlig von den«
seiner Gemahlin getrennt und so konnte er sich ganz zwangst
benehmen , wie es ihm nur beliebte . Wenn seine Gattin si
darüber beklagte, entgegnete er stets mit vornehmem Lachest

aß er ihr ja dieselben Freiheiten gestatte , denn es geziev
M ) nicht für Leute seines Standes ein spießbürgerliches Eh
leben zu führen .
. . , Efirgeblich waren die Bitten , die Beschwörungen , d

itteren Vorwürfe der Fürstin . Sie erinnerte ihn nur zu o
m ihrer leidenschaftlichen Weise , wie sie ihm Alles geopfe

fordern könne, von ihm ebenso glühend wied
gelebt zu werden , wie sie ihn liebe ; er hatte dafür nur ei
vornehmes , überlegenes Lächeln .

^ Fürstin der Verzweiflung nahe , ihre heißi
wurden durch sein jetziges frostiges Benehmen niä

abgekuhlt, un Gegentheil erwachte stürmischer als je in il

das Verlangen , die Liebe ihres Gatten wieder zu gewinnen
und jene Tage zurückzurufen , in denen sie in seinem Besitz so
unendlich glücklich gewesen war . Noch hatte sie keinen Arg¬
wohn einer etwaigen Untreue . Sie glaubte nur , daß in ihrem
Manne plötzlich eine wilde Lebenslust erwacht sei, daß er sich
einer Menge nobler Passtonen hingäbe und schon zu ihr
zurückkehren werde , wenn er sich ein wenig ausgetobt habe .

Um ihrerseits den Rath ' ihres Gatten zu befolgen und

sich in dem lustigen Paris auf eigne Hand zu vergnügen ;
dazu war die Fürstin zu bequem . Schon in Florenz hatte
sie etwas zur Trägheit geneigt ; das unruhige Wanderleben

hatte vollends ihre Kräfte rasch erschöpft ; sie brauchte die

Erholung , wie sie sich selber sagte und sie konnte tagelang
auf ihrem Ruhebette liegen , müßig zur Decke starren , oder
aus Langeweile in einem leichten französischen Roman blättern
und wenn sie des Lesens müde war — dann Pflegte sie die

schöne Vergangenheit zurnckzurufen und von der Zukunft zu
träumen , in der Gregor wieder schwärmerisch zu ihren Füßen
ruhen würde .

Aus Bequemlichkeit hatte die Fürstin in Paris keine

Bekanntschaften angeknüpft und auch ihr Gatte brachte nie¬
mals Gäste inS Haus , er schien es vorzuziehen , seine Unter¬

haltung wo anders zu suchen, als in seinem eigenen Salon .
Wie sehr sich auch die unglückliche Frau zu langweilen

begann , sie fand nicht die Kraft sich emporzureißen , um in
der Gesellschaft diejenige Stellung einzunehmen , die ihr ge¬
bührte . Sie zog es vor , zu Haufe das einsamste und trau¬

rigste Leben zu führen .
Eines Tages , , als sie wieder mißmuthig und in schmerz¬

licher , düsterer Stimmung auf ihrem Ruhebette lag , wurde

ihr ein Fremder gemeldet , — Doktor Bernard . Sie hatte
seit Wochen keinen Gast in ihrem Hause gesehen und ein

Arzt kam wie gerufen . Sie fühlte sich nicht nur seelisch ,
auch körperlich krank und gerade durch das Erscheinen dieses
Mannes kam cs ihr zum Bewußtsein , wie furchtbar ihr
Herz schon gelitten hatte und wie sehr sie bereits ange¬
griffen war .

Ein Arzt war ihr höchstens willkommen und vielleicht
hatte ihr Mann bemerkt, daß sie leidend sei und ihr deshalb
den Doktor geschickt . Hatte der Fremde nicht hinzugesetzt,
daß er ein Freund ihres Gatten sei? Nach kurzem Schwanken
entschloß sich deshalb die Fürstin den Gast zu empfangen .
Doktor Bernard erschien und entfaltete die ganze Gewandtheit
und Liebenswürdigkeit eines echten Franzosen . Er bedauerte

sehr, seinen verehrten Freund nicht daheim zu treffen , denn
er habe erst gestern durch einen glücklichen Zufall erfahren ,
daß der Herr Baron jetzt in Paris sei und sich beeilt , ihn
sogleich aufzusuchen , um die angenehme Bekanntschaft zu er¬
neuern , die sie damals in Sorrent gemacht hätten . Mein
Gotte wird es ebenfalls sehr beklagen , sagte die Fürstin ver¬

bindlich : eine dringende Angelegenheit hat ihn vor einer

Viertelstunde weggerufen , aber ich hoffe, daß er bald zurück¬
kehren wird und wenn Sie sich so lange mit meiner Gesell¬
schaft begnügen wollen — sie machte dabei eine einladende

Handbewegung nach dem nächsten Stuhl hin .
Ich bin nicht stark genug , einer solch liebenswürdigen

Einladung zu widerstehen und mit jener Zwanglosigkeit , die
er sich als Arzt und Franzose angeeignet hatte , nahm Doktor
Bernard Platz . Uebrigens freue ich mich , daß mein lieber
Baron sich von dem furchtbaren Schlage endlich erholt und

für seinen schmerzlichen Verlust einen so herrlichen , alles über¬
bietenden Ersatz gefunden hat . Seine klugen Augen ruhten
dabei nicht ohne Bewunderung ans der üppigen Gestalt der

Fürstin .
Sie verstand ihn nicht und so zeigte sie nur jenes gesell¬

schaftliche Lächeln , daß sich nach allen Seiten hin deuten läßt .
Ja , Frau Baronin , ich habe Ihren Herrn Gemahl in

jenen schweren Stunden aufrichtig bewundert , fuhr der red¬

selige Franzose fort . Diese hingehende Aufopferung , die er

mir damals für seinen armen Bruder gezeigt, hat mir für
immer sein Herz erobert und ich sage Ihnen aufrichtig , Sie

können glücklich sem, das warme Herz eines solchen Mannes

für sich gewonnen zu haben .
(Fortsetzung folgt .)



theoretische Ausbildung mancher Justizaspiranten gerade
bei der freieren Stellung , welche die neue Justizgesetzgebung
dem Richter eivräumk , in ein -r wehr und mehr um sich
greifenden mechanischen Abarbeitung einzelner Sachen bei
den unteren Gerichten hier und da schon sich nachtheilig
erweist . Aber die Hauptsache scheint uns , was den Straf -

proceß betrifft , eine immer mehr um sich greifende Ver¬
flachung in der Beurtheilung der Beweise , ein Urtheilen
immer mehr auf den bloßen Gesammleindruck statt einer
genauen Berücksichtigung auch der einzelnen Beweisgründe .

"

Die Frage der Wiedereinführung der Berufungsinstanz
wird wohl in der nächsten Zeit zum Austrag kommen
müssen , denn darin sind alle wohlmeinenden Juristen einig ,
daß das Aufheben der Mittelinstanz nicht zu recht -

fertigen ist.
Die vielbesprochene und sehnlich verlangte Verordnung

zum Schutze der gewerblichen Arbeiter gegen Gefahren für
Leben und Gesundheit ist wieder einmal hervorgesucht
worden . Sie soll umgearbeitet worden sein und nochmals
olle gesetzgeberischen Stadien durchmachen , bevor sie Gel -
tungskrast erlangt . Wer wollte dis Nothweudigkeit des
Erlasses einer solchen Verordnung bestreiten ? Sie ist
erforderlich für den Arbeiter , dem seine gesunden geraden
Glieder immer lieber sein werden , als die verdältnißmäßig
reichlichste Jnvalidenversorgung , als die höchste Kranken¬
unterstützung . Sie ist aber auch nothwendig für die Ar¬
beitgeber , welche durch zweckmäßige Schutzvorrichtungen in
den Arbeitslokalen von einem erheblichen Theil ihrer gesetz¬
mäßigen Haftpflicht befreit werden . Sie liegt endlich auch
im dringendsten Interesse des Staates , wenn derselbe eine
Unfallversicherung der Arbeiter anstrebt . Denn ehe man
sich daran macht , die schlimmen ökonomischen Folgen der
gewerblichen Unfälle für die arbeitenden Klaffen nach
Möglichkeit zu beseitigen , muß man sich doch vernünftiger¬
weise bemühen , die physischen Ursachen derselben , die man¬
gelnden Schutzvorrichtungen in den Betrieben zu beseitigen .

In kaufmännischen und Fachkreisen wird die am
1 . Januar ins Leben getretene Bundesrathsverordnung ,
betreffend das Feilhalten von Petroleum , insofern für
revisionsbedürftig gehalten , als durch dieselbe zwar gegen
die Feuergefährlichkeit des Materials Fürsorge getroffen
werde , nicht aber zugleich ein fester Maßstab für die Ge¬
branchsqualität des Petroleums gegeben sei . Die ameri¬
kanischen Producenten kommen den Anforderungen der
deutschen Gesetzgebung rücksichtlich der Erhöhung der Ent¬
flammbarkeit allerdings nach , sie unterziehen ab - r zu diesem
Zweck das Petroleum einem Prozeß , der dessen Güte als
Brennmaterial erheblich vermindert . Diese Sachlage , die
von verschiedenen und von einander unabhängigen Seiten
bestätigt wird , soll demnächst auch - in einer Eingabe an
den Bundesrath ihre nähere Darlegung finden . Daß sich
der letztere nach sorgsamer Prüfung der Verhältnisse zu
einer Zusatzverordnung verstehen werde, ist um so weniger
zu bezweifeln , als es sich um eine reine Wohlsahrtswaß -
reget handelt.

Auch im conservativen Lager wird die Nothwendigkeit
einer schleunigen Reform der Rübenzuckersteuer nicht mehr
bestritten , wie aus den Betrachtungen verschiedener con -
servativer Preßorgane hervorgeht . So bezeichnet es der
„ Reichsbote " als eine dringende Pflicht der Reichsregierung ,
die Reform dieser nun seit vierzehn Jahren unverändert
gebliebenen Steuer in Angriff zu nehmen und die bestehende
Steuer und Ausfuhrvergütung mit den immensen Fort¬
schritten dieser Fabrikation in Einklang zu bringen . Dem
Reichstage liegt bekanntlich bereits ein von liberaler Seile
ausgehender Antrag in dieser Beziehung vor . Man wird
erwarten dürfen , Laß sich im Reichstage kaum Widerspruch
dagegtN erheben , und daß sich , in einer Zeit , wo doch
sonst Alles auf seine fiskalische Ausnutzung hin betrachtet
wird , auch die Regierung dem Druck eines einmuthigen
Reichstagsvotums nicht länger entziehen wird .

Marine .
Wilhelmshaven , 6 . Januar . Eorvetten - Capitain Boeters hat die

Führung der 1 . Abtheilung 2 . Matrosen- Division übernommen. — Von
ttrloub sind zurückgekehrt : Lieutenant zur See Hartmann , Unterlientenant
Zur See Schmids , Kinderling , Mießner , v . Drigalski . Unterlientenant
zur See Wachmann hat einen 4btägigen Urlaub innerhalb der Grenzen
des deutschen Reiches erhalten .

Lokales .* Wilhelmshaven , 6. Jan . Für die Nothleidenden
in der Pfalz , Rheinhessen und Baden gingen ferner bei
uns ein : Vom Kegelclub „ Int . " Mk . 12,20 , Kettenprodir -
Anstalt der kaiserl . Werft Mk . 9,85 , von K . Mk . 5,00 ,von A . L. Mk . 3,00 , von Gern Mk . 1,00 , w n Frl . W .
Mk . 1,00 , gesvmmelt bei einer gemüthlichen Kneiperei von
Maschinenbau -Technikern Mk . 8,00 , von K . B . Mk . 4,00 ,
aus der Spa : kaffe der Frau B . Mk , 15,00 , von der
Dampfhammerschmiede der kaiserl . Werft zusammengebracht
Mk . 21,00 , von E . N . Mk . 3,00 , zusammen 83 Mk 5 Pf .— Gesammtbetrag bis jetzt 1196 Mk . 31 ^ s.* Wilhelmshaven , 6 Januar . Morgen Eounlag
Abend gibt unsere Warmekapelle ein Großes Concert in
Burg Hohenzollern , auf welches wir empfehlend Hinweisen
wollen . Da ein sehr hübsches Programm zur Ausführung
gelangen wird ,

*
Wilhelmshaven , 6 . Januar. So ist sie denn in's

Leben getreten , jene Riege unseres Turnvereins , die sich
nach ihrer gestern glücklich erfolgten Geburt ohne jegliche
standesamtliche Registrirung selbstmächtig sofort den Namen
der „Alten Riege "

beilegle . Und wie sie sich gleich am
ersten Abend energisch in 's Zeug legte , das war wunder¬
bar snzuschamn ! Die Zeichenstifte der humorvollen Künstler
her „ Fliegenden Blätter " würden Großes geleistet haben ,
Wären sie in ähnliche Beweglichkeit und Thätigkeit gesetzt
worden , wie das leibliche „ Ich " Derer von der „ Alten
Riege .

" Die Inhaber des oorxus von kühnster Wölbung
Wetteiferten mit den Besitzern elegantester Bernhard - Sarah -
Taillen in graciösestcr Ausführung der gestellten Aufgaben ,und wenn sich auch Einer am Schwingel durch bewunderns¬
würdig lange Beine etwas genirt fand , so kamen sie ihm
allen Kurzbeinigen gegenüber trefflich zu Statten beim
Springen . Hübet irurde übrigens schon am ersten Abend
allerlei geleistet . Die „ Alten " zeigten eine anerkennens -

werthe Ausdauer im „ Springen über die Schnur " und
selbst das Springen „ mit Chicane "

, wobei ganz allerliebste
Körperwendungen zu beobachten waren , hätte jedes Künstler¬
auge entzückt. Hoffen wir , daß der schöne Anfang einen
gedeihlichen Fortgang finde und die „ Alte Riege " sich zur
trefflichen Institution unseres Turnvereins Jahn entwickele .

1 Belsort , 6 . Januar . Nächsten Montag wird hier
im Saale des Herrn Schulz eine öffentliche Versammlung
abgehalten werden behufs Berathung über die Vorlage ,
betreffend die Einführung der Arbeitsbücher für sämmlliche
Arbeiter . Die Versammlung , in welcher Herr Reichstags -
Abgeordneter W . Bios als Referent sprechen wird , sollte
erst in Wilhelmshaven abgehalten werden , es war aber
nicht möglich , ein passendes Lokal zu gewinnen . Die
Versammlung ist wichtig für alle Arbeiter , welcher poli¬
tischer! Richtung sie auch angehören mögen . Versammlungen
in dieser Sache haben bereits in mehreren großen Städten
siattgefunden und ist zu hoffen , daß auch hier die Arbeiter
das Interesse für ihr Wohl im Auge haben und in der
Versammlung zum Ausdrucke bringen , daß sie Gegner des
betr . Commissions - Antrages sind , der ja bekanntlich bei
früheren Berathungen im Bundesralh von der preußischen
Regierung ebenfalls verwor fen wu rde . _

Aus der Umgegend und der Provinz .
)( Fedderwarden , 5 . Januar . Gestern ist in dem

öffentlichen Verkaufstermine , das der Wittwe GummelS
Erben gehörende , hierseibst an der Poststraße belegene
Wohnhaus nebst Garten für die Summe von 4250 Mk .
an den Handlungs -Gehülfen Gerdes , jetzt in Anzetel
wohnhaft , verkauft worden . Der Verkauf des Jühlfs

' schen
Hauses in Hooksiel bestätigt sich nicht .

6 . Varel , 5 . Januar . Von nächster Woche ab haben
wir auch wieder einmal das zeitweilige Vergnügen , ein
Theater hier zu haben . Ein Direclor Herr Portak - Schubert
aus Dresden wird mit einer , dem Vernehmen nach vor¬
züglichen Gesellschaft vorläufig ein Abonnement von 12
Vorstellungen eröffnen , dem zwei Muster - und Probe - Vor¬
stellungen vorhergehen sollen . Das vorläufig bekannt ge¬
machte Repertoir besteht aus den beliebtesten Schauspielen ,
Lustspielen und Posten der neuesten Zeit . Das Theater
befindet sich, wie in den vorhergehenden Jahren , in dem
Lokale des Herrn Gramberg (Behrmann 's Kaffee ) an der
Wind - Alle .

Oldenburg. Am Mittwoch , den 10. Januar findet
die 6 . Abonnements - Vorstellung für Auswärtige im Groß -
herzoglichen Theater stakt . Zur Aufführung gelangt : Reif -
Reiflingen . Die Vorstellung beginnt 4 ^ Uhr .

Bremen, 4 . Januar . Der Dampfer der deutschen
Dampfschifffahrts - Gesellschaft „ Hansa "

, „ Ehrenfels "
, ist

für eine Fahrt nach Honolulu gechartert worden , um nach
dort ca . 650 Auswanderer überzuführen . Der „ Ehrenfels "

soll diese Reise nach seiner Ankunft Hieselbst Mitte Februar
anireten .

Moringen, lieber dem älteren Personal unseres
Amtsgerichts scheint ein böser Unstern zu walten : Nach¬
dem vor einigen Jahren der damalige Acruar und im
letzten Winter der Amtsrichter durch eigene Hand ihrem
irdischen Dasein ein Ende gemacht , ist der Gefangenwärter
und Gerichtsdiener Ahrend dem Beispiele seiner früheren
Vorgesetzten gefolgt , indem er sich mittelst Erhängens selbst
dem Tode überliefert hat .

Celle , 4 . Januar . Bei der heutigen Landtags-Ersatz¬
wahl wurde v . d . Brelie -Winsen ( nat .- tib . ) mit 196 von
203 Stimmen gewählt .

Oggersheim . Das Tageblatt für die SüdpfalzOggersheim . Das Tageblatt für die Südpfalz
bringt von hier folgende Schilderung über die Folgen des
Rheindammbruches . „ Es war eine furchtbare Nacht , der
ein noch schrecklicherer Tag folgen sollte . Schon gleich
nach dem Dammbruch retteten sich viele Bewohner Friesen¬
heims nach Oggersheim . Morgens jedoch war die Straße
von Fricstnheiin nach Oggersheim schon nicht mehr gut
Passirdar wegen des hohen Wafserstandes . Dennoch ver¬
suchte es noch ein Friescnheimer , mit dem Wagen nach
Oggersheim zu gelangen , ein Versuch , der ihm und seinen
zwei Kindern das Leben kosten sollte . Im Angesichte von
Hunderten , die in geringer Entfernung davon einen glück¬
lichen AuSgarg des Wagestückes ersehnten , scheute das
Pferd plötzlich zur Seite , rutschte von dem hohen Straßen¬
damm hinab , der Wagen stürzte ' um , und verloren waren
Vater und Kinder . — Leute , die zu Fuß von Friesenheim
gekommen waren , sahen sich, genöthigt , auf die an der
Alraße stehenden Pappelbäume sich zu flüchten . Ein
Knabe von etwa sechs Jahren hatte sich ebenfalls an einen
Baum angekiammerl und blieb hier , nur mit Kopf und
Armen die Wasserfläche überragend , wohl eine Viertel¬
stunde hängen . Endlich nahte Hilfe für das unglückliche
Kind . Ein Floß mit drei Männern von der Straße aus
mit einem Seile gelenkt , schwamm an der Stelle zu . Ein
Arbeiter ergriff den Knaben und nahm ihn zu sich aufs
Floß . Kaum war dasselbe jedoch einige Schritte vom Baume
entfernt , da fing es, infolge zu raschen Ziehens mit dem
Seile , an zu schwanken und Kind und Arbeiter verschwanden
in den Wellen . Alles gab die Beiden verloren , da tauchte
der Arbeiter wieder auf und faßte , den Kleimn zwischen
den Knieen haltend , auf dem Floße Posto . Nach einigen
Augenblicken versinkt er wieder mit dem Kinde und noch¬
mals gelingt es ihm , mir dem Knaben das Floß zu ge¬winnen . In der Nähe schwimmt ein Kahn , aber seine
beiden Insassen vermögen ihn nicht an die Stelle heranzu -
dringen . Da springt , schnell entschlossen , ein Schiffer mit
den Kleidern in die Fluch und schwimmt auf den Kahn zu.Sein Unternehmen glückte , er erreicht den Kühn , einige
krafthaste Ruderschläge — gerettet sind der brave Arbeiter ,das arme Kind . Wie es in Friesenheirn , Oppau re . aus -
sehen mag , läßt sich eher denken als beschreiben . Häuser¬
einsturz , Mangel an Nahrungsmitteln werden von den aufs
äußerste gefährdeten Orten gemeldet . — Auf dem Wegevon Friesenheim ertranken 5 Personen , ferner sollen aufder Straße von Ludwigsbafen nach Oggersheim 4 Personenim Waffer ihr Grab gefunden haben . Die Noch wird
mimer größer , Tausende von Arbeitern sind brodlos .Darum Hilfe ' Hilfe !

In Wittichen bei Kaltbrunn ist sein ganzes Haus
in Folge des furchtbaren Regens zu Thal gestürzt , wobei
fünf Personen ( der Besitzer mit Frau und zwei Töchtern ,
sowie ein Tagelöhner ) ihren Tod fand en .

Ein Wort für Töchter .
Leider nicht mit Unrecht wirft man den jungen Schönen

Amerikas jeglichen Mangel an Häuslichkeit vor . Um so
erfreulicher ist der folgende hübsche Artikel , den wir einem
der leitenden englischen Blätter entnehmen .

Seiwr 20jährik >en Tochter widmet ein Vater nach¬
stehende Worte : „ Ich will heute mit dir von deiner Mutter
sprechen . Vielleicht hast du wahrgenommen , wie sorgenvoll
sie aussieht . Du hast daran Schuld , aber du solltest ihr
die Sorgen verscheuchen . Du mußt damit anfangen , daß
du Morgens bei Zeilen aufstehst und das Frühstück be¬
reitest ; wenn dann die Mutter in die Küche kommt und
überrascht ist , dann küsse sie und sage ihr , daß es nur in
Ordnung ist, wenn du ihr hilfst . Du hast keme Ahnung ,
wie das sie freuen wird . Außerdem bist du ihr noch einige
Küsse schuldig . Bor vielen Jahren , als du noch ein kleines
Mädchen warst , da küßte sie , wenn du in der Fieberhitze
lagst , dein geschwollenes Gesichtcheu , wenn Niemand anders
es that . Damals sahst du nicht so hübsch aus wie jetzt.
Und wenn du deine kleinen schmutzigen Hände blutend oder
zerquetscht dem Spielplatz nach Hause brachtest , dann hat
die Mutter dir de » Schmerz davon hinweggeküßt . Und
die Tausende von Küssen , mit denen sie dich, wenn du
Nachts unruhig träumtest , beruhigt hat — wenn sie sich
über dein Köpfchen beugte , um die bösen Träume zu ver¬
scheuchen — sie haben die langen Jahre hindurch Zinsen
bringen sollen , die du abtragen mußt . Es ist wahr , sie
sieh ^ nicht so hübsch aus wie du , nicht so zum Küssen ein¬
ladend , aber wenn du ihr die letzten acht Jahre einen Theil
der Arbeit abgenommen hättest , dann würde der Contrast
wohl nicht so groß sein . Ihr Gesicht hat jetzt viele Run¬
zeln , wenn du aber einmal krank würdest , dann würde ihr
Gesicht , Wern sie Tag und Nacht an deinem Bette wacht ,
dir wie ein Engels - Antlitz erscheine , und die Runzeln in
dem lieben Gesicht wie eben so vsile belle Sonnenktnrhlen .
Es wird Ny . TagkMmUlTaNosmsteWH verlassen wird .
Wenn Ihr

'
die Sorgen der Haushaltung nicht abgenommen

werden , wird sie bald von drr gehen .
Daun werden diese, von der Arbeit hart gewordenen

Hände , die so wel für dich thaten , über ihrer Brust gefal¬
let sein , und das Herz , das so warm für dich geschlagen ,
wird dann still stehen ! Die Lippen , die dir den ersten
Kuß im Leben gegeben , und die du viel zu selten im Leben
geküßt hast , werden für immer geschloffen , uno die müden ,
matten Augen nur noch in der andern Welt offen sein .
Dann Kind , wirst du deine Mutter schätzen — aber es
wird zu spät sein !

Preis -Räthsel .
Gar häufig hast Du nachgedacht

Was meines Wesens Inhalt sei ,
Und wenn ich Mühe Dir gemacht, — -
Du suchtest sie , cS stand Dir frei .

Ost neckt mich mein verborg ' ner Sinn ,
Doch Dich erfreun die Neckerei' « .
Wenn Du erratheu , was ich bin ,
So hör '

ich auf , es Dir zu sein .
Auflösung des Prcisräthsels in Nr . 306 :

„ Neujah r . "

Es gingen 18 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel aus
H . Renken in Reuende .

Eingesandt aus Heppens .
In Nr . 301 dieses Blattes vom 23 . Dezember v . I .

befindet sich eine Bekanntmachung des Kirchenrathes zu
Heppens , worin derselbe auf den Entwurf eines Patrimonial -
BucheS mit dem Bemerken hinweist , daß dieses Buch vom
24 . Dezember 1882 bis 13 . Januar 1883 zur Einsicht der
Betheiligten in Herrn Oelterwann 's Hause ausliegt .

Da nun wohl drr größte Theil der Gemeindebürger
nicht weiß , was ein Patrimonial - Buch ist und zu bedeuten
hat , so ist wohl hier der Platz , darauf hinzuweisen , daß es
sich hier , wie uns von zuvrriässiger Seite mitgetheilt wird ,
nur um die Erhebung « euer geistlicher Steuern handelt ,
welche sich auf jeden Herd , also Eigntthümer und Pächter
beziehen .

Es ist daher jedem Interessenten mit Recht zu em¬
pfehlen , dieses Buch einzusehen und genaue Erkundigungen
darüber einzuziehen , damit er seine gerechte Beschwerde
bis zum 19 . Januar einreicht und geltend macht .

X- Y . Z-

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 29 . December 1882 bis incl . 4 . Januar 1883 .
Geboren . Ein Sohn : Dem Oberschreiber in der Kaiserlichen

Marine G . W . Göllrich ; dem Lootsen- Aspirant H . Schwarz ; dem
Schiffszimmermann A . F . H . Wendelandt . Eine Tochter : Dem Tisch¬
lermeister H . Vög «; dem Lrbeiter I . G . Dcderke ; ( außerdem dem
Schlosser I . H . Bunge todtgeboreu ) .

Aufgeboten : Der Matrose I . B . Bojen zu Warsingsfehn
und die G . R . Voß zu Wilhelmshaven ; der Werfthiilfsschreiber F . W .
E . HUffken zu Wilhelmshaven und die S . E . B . D . Koch zu Verden .

Eheschließungen : Der Matrose I . B . G . Hacwel und die
I . B . L. Hausadel . Beide zu Wilhelmshaven .

Gestorben : Tochter des Schlossers F . W . Broches.1 . M . 23 L .
alt ; der Matrose F . Logcmann K7 I . 9 M . 29 T . alt ; der Matrose
der 4 , Abkheilun » 2 . Matrosen -Division C . H . O . Schubert 17 I .
1 1 M . 18 T . alt . _

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Heppens vom 1 . bis 31 . Dezbr . 1882 .

Geboren : Ein Sohn : dem Tischlergesellen I . F . R . Behrens ,
dem Kaufmann C . R . Rachfahl , dem OberbootSmannSmaateu W . Lllder,
dem Schmied F . H . Dunker ; eine Tochter : dem Heizer F . Brpchey ,
dem Arbeiter I . G . H . Giebels , dem Kaufmann A . M Brämeri dem
Arbeiter L. R . Strauch , dem Tischlcrgesellen I . TseSzinSki, dem Arbeiter
M . B . Theilen , Zwillinge (Knabe und Mädchen ) ; außerdem ^ lburden
2 uneheliche Geburten , Knaben , angcmeldet .

Aufgeboten : Der Arbeiter I . G . Osterloh und die Dienstmagd
H . M . Boyungs , beide zn Heppens ; der Maschinenschlosser W . H . F .
Boehm zu HcppenS und die Direktrice A . von Ufsel zu Bclfort .

Eheschließungen : Der Arbeiter I . G . Osterloh und dicDieust -
magd H . M . BoyiiugS zu Heppens .

Gestorben : Eine , Tochter dem Arbeiter A . Jankowiak , II -
7 M . 13 T . ; ein Sohn dem Tobtengräbsr U. I . HinrichS , 10 I . 5 M >
4 T . ; eine Tochter dem Ziwmergesellcn F . W . SiemS , 4J . 6M . 8T . ;
der Gendabm I . G . L . Baak , 31 I . 5 M . 10 T .
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Bekanntmachung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs

pro 1883/84 der Kaiserlichen Werft
Zu Wilhelmshaven von nachstehend
aufgeführten Materialien :

5000 IrA . Farbe , Thcerfirniß ,
6500 „ „ Ocker , hell,
800 Glycerin ,

1000 „ Lack , Bernstein - ,
500 „ ., Cvpal - , hell,
900 „ „ Damar- ,

3000 „ Ruß, Kien - (dry -brand) ,
2500 „ Sikkativ , flüssig,
6000 Liter Spiritus viui,
8000 „ Theer , Holz - ,

600 Ir§ . Thran ,
50000 „ Holzkohlen,
30000 Stück Chamottesteine und
45000 KZ'. Chamotterde (feuerfester

Mörtel)
soll im Wege der öffentlichen Ver¬
dingung beschafft werden, wozu auf

Sonnabend,
den 20 . Januar 1883,
Vormittags 11 '

^ Uhr,
ein Termin ts» dem Geschäftszimmer
der Unterzeichneten Abtheilung anbe¬
raumt ist .

Die Angebote zu diesem Termin
sind versiegelt, portofrei und auf dem
Umschläge mit der Aufschrift :

„Angebotaus verschiedene
Materialien "

versehen an die Unterzeichnete Ab-
tbeilun a einruienden . ^D :e Bedingungen nebst Angebot-
Schema liegen ii> der Registratur der
Verwaltungs- Abtheilung , sowie in der
Expedition dieses Blattes zur Einsicht
aus, können aber auch gegen Ein¬
sendung von Mk . 1,50 von der Re¬
gistratur ab schriftlich mitgeth eilt w erden

Wilhelmshaven , 3 . Januar 1883 .
Klüseckilbe Werft,

VemllliMgs -NbilmlMg .

Soeben eingetroffen :
Blumenkohl,
Radies ,
Teltower Rübchen ,
Kopfsalat.

3—4 St . alte gut geräucherte
Schinken

hat noÄ abzngeben
R . H . Bluhm , Varel.

HsV^ it dem heutigen Tags über-
nehme ich wieder das früher

von mir geführte
Schnhmacher -

Geschäft .
Es wird mein Bestreben sein ,

nur . gute und dauerhafte Arbeit zu
liefern und bitte ich meine früheren
Kunden , mich wieder mit ihren
welchen Aufträgen beehren zuwollen .

M . L «rLn88 , Roonstr. 6 .
Reparaturen werden prompt

und billig auswführt . D . O.

GeffeiMlüe Kchmig
beillsr ftäMslüeu Collegim
am Montag , den 8 . Zan . er . ,Abends SV- Uhr,

im Magistrats - Sitzungssaale.
Tagesordnung:

1 . Dechargirung der Jahresrechnung
pro 1881/82 ,

2 . Verfügung Königlicher Landdrostei
betreffendUebernahmedes Melde¬
amtes durch den Magistrat.

3 . Sparkasfenstatut .
4 . Gymnasialsache .
5 . Verschiedenes.

Es folgt geheime Sitzung.
Wilhelmshaven , 4 . Januar 1883 .

Der Magistrat .

^Verpachtlmg .
Dienstag ,

den 9 . d . M .,
Abends 6 Uhr,

gelangt im Remmers 'schen Gast-
Hause zur Wilhelmshöhe das zum
Banterwierth belsgene, dem Herrn
Babnhofsrestaurateur Meenis in
Wilhelmshaven gehörige , zur Zeitan den SchiffSzimmermann Müller
verpachtete , zu mehreren Wohnunaen
eingerichtete Haus mit Gründen zumAntritt ans den 1 . Mai 1883 fürem oder mehrere Jahre öffentlichMelstnetend zur Verpachtung.

Pachtliebhaberwerden eingeladen
Heppens, 2 . Januar 1883 .

^ , Reiners .
-»v »- Wilhelmshaven in der Nähe

ps des Gpmmastums und der Garnrson-
7- belegenen Bauplätze wün °
- fche ich preiswürdig unter der Hand
.7 M verkaufen . Ein Theil des Kauf-kann stehen bleiben . Käufer1/wollen sich an mich wenden .
! Bant , den 15 . Dezbr. 1882 .

- — kl» N8h «»rn

^ , u. MülLal1
Varel ,

elmshaven
Robert Wolf .

W> D . Urnbes^ leckw aller»ur einzig und allein echt bei

Roonstraße.

Zum Winterbedarf empfehle :

Stück-, Kmbbel-
und

Nutz - Kohlen,
preß- und Stichtorf,
Kloben- u. Splitterholz
Waggon-, last - und centnerweise .
vorzüglich gut und billig.

Ganze Waq-wns zum Zechsnprerse .
L .

Kaiserstraße 3 .

Ernte 1882 .
1 . . UnIinK , Rotpes Schloß.

Kieler Lürklinge
empfiehlt H . Schimmelpenning.

Zur 167 . Königl Preufr
Klaffen-Lotterie, Hauptgewinn
450 000 Mt. Ziehung vom 19 . Ja.
nuar bis 2 . Fsbr . 1883 . Kauflose
sind bis 15 Januar zu haben .

Ulnrer Münster-Bauloose ,
Hauptgewinn 75 000 Mk . Antang
der Ziehung 16 . Januar 1883 .
CölnerDornbauloose .Haupt

gewinn 75000 Mk . Z ehung 16 . Ja¬
nuar und folgende Tage.

Diese Loose sind zu haben in d r
Buchhdlg . von M . C . Siefken ,

Attestraße 16.

sind in großer Auswahl zu haben
bei Frau Langhoop ,

Noonstr. 15 .
Empfehle

Kartoffeln,
25 Liter 1 Mk.

_ O 8vlrin1stt , Belfert .

a Mk . 3V^, Ziehung 11 ./13. Jan . ,Ulmsr a Mk . 3, Ziehung 16. /18
Jan . Lg.uxtZkv . ja 73 000 U .

Mr Porto und Listen 30
Pf . beifügen . I . A . Zimmermann,

Andernach a . Rh.
Echten

Korn.
Pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C . H Bred horn ,
Neuestraße 7 (Neuheppens ) .

NM NW - NM
Ziehung 11/13 Jan . 83 . Geldgew .

75000 M . rc . baar ohne Abzug . Nur
Original- Loose versende incl . fco . Zu¬
sendung amt. Gew .- Liste n Mark 3 .50 .
Der Hauptcvll . A . J . Pvttgießer .Köln .
UlmerL. (Zieh .16 .Jan . ) a3M .Liste20Pf

Halten unser

MUMM
sowie Sargmagaziu bei Bedarf
bestens empfohlen.

Tosl Sr Böäe , Roo nstraße.

I 1806 Vsck I
83.ll1sn vir Osmssni^ sn, vsl - 8
ollsr bsirn Osbrauell von 8

I
ü M . 60 uuä L66 V
ssnasis viscksr Airünsollmor- «
2SN iiollommt . D

8. Loiämann L 60. , ^
VLL 80 LN , Nnrisustr . 20 . Z

ln VI rIl > 0 1 >» 8 6 » i 0 r; D
nur »llsin s « I»t 2U llulisn bei A

Koonstr - 8

/ st ZLA.L8KLM fÄ
VON

-^ ''^ÄEW^^ Frankfurt a/M., Schil -MM
lerstraße 12, leistet

-. schneller und kräftc l- Ä
ger Erzeugung de

Bartes Erstaunliches und- über u ,
?bei Weitem alle anderen derartigen
Wirkung unfehlbar- Grone An c k. ^
Âtteste. Preis Pr . Do -c L . , ^

Mein großes Lager von
SäVgeM

m allen Größen , sowie Leichen
bekleidungsgegenstände em¬
pfehle bei Bedarf.

4 ' . -l . HV « llmnnu ,
Neuheppens , Neuestraße.

8 Bei Zahnschmerz und V
W Mundgeruch ist vr . Har - 8
W tung 's berühmtes Äinlru - 8
Z An » ll -MÄ88«r sicherstes v
8 Mittel ; gi Fl . 1 Mk . echt in «
A Wilhelmshaven bei »
I M i uä L

dsn - und Verkauf von getra-
genen Kleidungsstücken, Möbeln

und Betten .
Frau Mnche ,

Neuheppens , Krummestraße 1 .

o Wer an Husten o
Brustschmerzen , Heiserkeik, Asthms, Her-

ichMmung, Halsweh , Bluijpie » rc. lewei
findet durch den ächten rheinische»

Trauben Brust Horrig
schnelle und sichere Hilft und Linderung.

Zu haben unter Garantie in Wilhelms¬
haven bei Rich. Lehman» , Droguen -

EH Handlung, Bismarckstr .

Meine beiden

I »
O M Ar 8 d

treu im Geschirr, habe sofort zu
verkaufen .

August Bahr «
Zurückge etzte

UM - KIM - Wttck
habe in weiß und farbig billig abzu¬
geben . H . Scherst ,
Bandagist , Handschuh- und

Mütz enmach er.

1 Schaf entlaufen .
Wiederdrinqer eine Belohnung

beim Commissionsaarten.
i7?> enen , die sich um mein Thun

und Lassen bekümmern, wäre
anznrathen, sich um sich selbst zu
bekümmern .

- 8 . Hirsch .
Aborte und Müllgruben

werden sauber und bei billigem
Preise, gsremiat.

1^. Llnnsn , Kopperhöm.

Lehrlings - Gesuch.
Beabsichtige zu Ostern einen ordent¬

lichen Jungen, der Lust zum Geschäft
hat, in die Lehre zu nehmen.

H. Scherst,
Bandagist , Handschuh - und

Mü tzenmach er .
(Tifkür mein Colomalwaarengeschäft
O suche auf Mai einen Lehrling
Mit guten Schulkernitnissen.

L > Guling , Elsaß .

Gesucht
eine Wohnung bis zu 360 Btt.
für sin« kleine Beamtenfc.milis per
1 . Mai oder früher .

Näheres Exp . d . Bl . unter 8 .

Gesucht
auf sofort für meine Bäckerei einen
zweiten Gesellen.

L . Ootvlr ««

Gesucht
zum 1 . März ein Mädchen , welches
in allen häuslichen Arbeiten erfahren
und auch kinderlieb ist .

Kronprinzenstr . 4.

^
in Bursche gesucht. Frielings¬

dorfs Bade - Anstalt .

Zu vermiethen
auf sofort eine möblirtc Stube und
Schlafstube .

Bismarckstr. 33 a . Park .

Zu vermiethen
eine schön möbl. Wohnung , de-
stehmd aus zwei he -zbaren Stuben
auf sogleich oder 15 . Januar .

Marktstr . 12 , vart links .

Zu vermiethen
eine schön mvbl . Stube im Stadttheil
bel . für 1 oder 2 Herren pass . Näh .
Ausk. wird i . d . Exp . d . Bl . ertheilt.

Zu vermiethen
eine kleine Familienwohnung
zum 1 . Febr. Näheres

Augusten str. 11, 2 Tr.

Zu vermiZhen
ein heizbares Zimmer für zwei
junge Leut ? .

Frau Krüger , Roonstr. 110 .
H Leute können Logis erhalten.
^ Tonndeich 95a bei Beese .
t^ in junges sehr gutes Milch-^ schaf , sowie eine dito Ziege
hat zu -verkaufen

Restaurateur DaNNeMNNN,
Roonstraße 1 .

Krankenkasse
der vereinigten Gewerke.

Die Hebung ver Beiträge . pro
Dezember findet diesmal in meinem
Geschäftslocal. Wilbelmsstraße 1 ,
am Sonntag , d Januar ,
von 3 —5 Uhr statt .

hi-rnntl , Kassirer .
dem Geseüen -Vursus in

-e -t unserer Fortbildungsschule können
noch Schüler theilnehmen. Anmeldung
beim Unterzeichneten.
Der Vorstanddes Gewerbe-Vereins .

I . Frielingsdorf .

KlW >13lI8SlI.
Sonntag ,

den T Januar :
Große

Tanzmusik
wozu freuridlichst einlaret

N1i»r!el»8.
Für erwachsene Damen su . Herren

beginnt ein neuer

Tauz-Cmsvs.
Anmeldungen heute , Sonntag ,

NachMittag 2 Uhr .
v d . Hey.

tLin fein möbl . Zimmer für
2 Herren auf sofort zu ver¬

mischen .
. Kronprinzenstr . 9.

Zu verkaufen
ein SchlachterbloÄ , 2 ^ Fuß
Durchmesser .

K . ^ ri « tkrivl »8 , Jever ,
am Ptrrdegraben.

VoransHlags-
Formvlare

sind stets vorräthia zu haben .
HL . 8Ü88 .

Glacs - und andere Hand¬
schuhe werden billig und sauber
gewaschen . Marktstr . 6 .

Kaiser-Saal .
Heute Sonntag , - en 7 Januar 188Z:

Aechnungs - Jormulare
jedeVAet

sind stets auf Lager und werden zu den billigsten Preisen nnd
sofort angefertigt von

Der Buchdruckerei des „Tageblattes."
Id . 8Ü88 .

Empfehle ats zum Consum für Jedermann geeigneten

5LVL - IKSS
Ä Pfund 225,"pr . ^2 und Vt Pfd . 120 resp . 60 und Pr . Vl « Pfund25 Vf . Hierzu braunen und weißen WM" OnnÄls "MG a Pfd
60 resp . 70Wf.

0 . ^ rnolä ,
Wilhelnishaven und Bel fort.

Gesucht
pr . 1 . Februar oder später ein an¬
ständige, ehrliches junges Mäd¬
chen zur Stütze dir Hausfrau und
zur Rushülfe im Lad - n .
Kaufmann 0. ist 8i'6l!s !ioi' N .

Um zeitig zu räumen , stelle ich von jetzt ab folgende Artikel zu
sehr ermäßigten — aber festen Preisen — zum AuKyexkauf :

>isvell>elt8 unil psktok
für Damen und Mädchen,

Regenröcke doppelseitig und mit Gummi - Einlage , sowie
Wurterüberzieher u. Kaisermöntel für Herren und Knaben.

Da eine große , schöne Auswahl aus der letzten Sendung noch
vorhanden ist , so erlaube ich mir auf diesen außergewöhnlich günstigen
Einkauf ganz besonders aufmerksam zu machen.

IlLSOM . A .

„ OIIO '
Z lEUör* Kotgp

PrÜmiirl mit den höchsten Auszeichnungen , u . A.
„Ooläsrie KtAats-Uea.TiHs" I>ü88sIüoi '5 1880 .

Aoiaentz ÄerLüMv karus 1881.
Llllixsto unä b6gue,L8tg öetrisiwllralt ,

von 1, L, 4:, 6, 8, 10, 13, 16, 30 , 25 , 30 , 10 , 50 Mld mehr Psordecl'usl . gt'^ uwllNkgüber 8000 Exemplare in Anwendung. — VvHsbsri .äi § gf6rL,uso!i1o3Si' 6 LQb-



Soeben eingetroffen

Geräucherter Lachs
_

4ml Ul . NirlLK .

Aurg Kossenzolkern.
Montag , 8 . d. M ., Abends 8 Uhr :

Erster großer öjfenll.
«ia8iikWki.i_

Zur Ausführung gelangt :
Ballet

and lebende Bilder .
Zu recht zahlreichem Besuch lade ganz ergebenst ein

.1 . 6l . XaM
'

idll?. Anzüge sind in großer Auswahl vorhanden .
D . § ) .

Ml

ksrnkarllinör tllpan-
KrSulsr-üüsgönbittör

von

SI « rLvb .

Zu haben in Flaschen u Mk .
1 .05 , Mk . 2 .- , Mk . 4 .— in
Wilhelmsbaven bei Herrn
E Wetschky Aurich :
I . C . Harms . Emden : W .
P . Mülder . Vegesack : A .
Hoümann , vorm . Th . Land¬

wehr L Co .

rs

Oeffentl . Uersammtung
Montag , den 8 . Januar , Abends 8 M»r,

Belfort . Belfort .
Die Einführung von Arbeitsbüchern

für sämmtliche Arbeiter
servativeu in der Gewerbegesetz- Cmmssion ) .

Ist U Rill M , ÜMMMMlSM .
Ille Arbeiter jeder Politischen Richtung sind dazu eingeladen .

UM Lur § HoköuMsru .
Sonntag , ?. Januar 1883 :

LNV8N8 coiic^ i
i » Isk

ausgeführt von der ganzen Cap ' lle der 2 . Matrosen - Division unter

Leitung ihres Kapellmeisters C . La kann .

Anfang 7Vs Uhr. Entree 50 Pf . Gallerte 30 Pf .
Familien ermäßigt .

Es ladet ergebenst ein

_
, I En . HkLPSI

MUHelmshaUe.
Sonnabend . 6 Januar und Sonntag , 7 . Januar er. :

Kroßer Spiel -Aöend
zum besten der Ueöerschwemmten.

Das Spiel erstreckt sich auf große Billard - Kämpfe und Lottospiel ,
durch letzteres kommen zum Ausspnlen : Gänse , Hasen , Schinken , sowie
Wurstjachen rc.

Im Interesse des guten Zwecks ladek ganz ergebenst ein
G . Janssen ,

sowie mehrere Interessenten .

empfiehlt

goldene und silberne Taschenuhren , Pendulen ,
Regulatoren , Salon -, Schiffs - u . Weckuhren rc.

lstL . Erlaube noch zu bemerken , daß sämmtliche Uhren nach mei¬
nem Chronometer genau regulirt , die Auswahl großartig und dne Preise
überraschend billig sind .

Zu den bevorstehenden Maskenfesten empfehle ich

zur Anfertigung und Besorgung aller in das Fach schlagenden
Artikeln :

MM », Ml - M NM -MM
werden nach besten Stahlstich -Vorlagen getreu ausgeführt .

Msfe m Mtfarkm
in Sammet , Seido und Satin , sowie alle Arten Besät ;
in Gold und Silber .

Scherz und Lärm machende Artikel , Kopfbe¬
deckungen , Masken und Handschuhe

halte in großer Auswahl auf Lager .
Gleichzeitig bringe mein Masken - Verleih - Institut

in gütige Erinnerung .

HK « « . HK i > »
Kötel rum Kanter 8clilü88öl, kellert.
empstehlt dem geehrten Publikum seine Lokalitäten angelegentlichst .

Ausgezeichnete Speisen , sowie ff . Weine und Biere . Für Verab¬
reichung guten Kaffees , taffen - und portionsweise , sowie auch Milch für die
Kinder wird bestens gesorgt .

Heute Abend :

Großes Tanzkränzchen bei Clavierbegleitung ,
wozu freundlichst einladet _ Die Obige .

Barel .

des

« VEDGLL 8
Mittwoch , 10 . Januar .

Zur Aufführung kommt :

b ^ ^ 6^

von Händel .
Dis Soli gesungen von Fräulein Anna Gutjahr und Hrn . Ahl

aus Hannover und hochgeschätzten Dilettanten aus Oldenburg . Orchester -
begleitung von der Kaiserl . Marine - Capelle aus Wilhelmshaven .

Eintrittskarten sind , ausnahmsweise auch für kiesige Nichlmit -
glieder des Vereins , für dieses Concert vorher in den Buchhandlungen
der Herren Acquistapace und Bültmann u . Gerriets Nachf . a 1 Mk .
50 Pf . zu haben ; an der Kaffe a 2 Mk . Texte s , 10 Pf .

Anfang 6 /2 Uhr präcise .
K386 tck6'8 K68l3unant, Älteste . 9.

Sonnabend und folgende Tage :
OoiLLSi Ivvi trÄZs« von der Gesellschaft Flach

unter Mitwirkung eines Komikers

11Preußische Lotterie - Original - Loose'
zur Hauptziehung 167 . Lotterie vom 19 . Jan . bis 3 . Febr . 1883 .
(Hauptgewinn : 450,000 M . baar .) ^ u 160 M . , s , 77 M . ,
sowie kleinere Antheile an Origmalloosen : 0g s . 31 , g, 15 M .
50 Pf . u. Vss s . 7,75 M . versendet gegen baar Oawl Lg .st.lt ,

Berlin 8 . , Alexandrinenstr . 93 .

Monats-Versammlung
am Montag , den 8 . Januar cr -,

im Vereinslocal ( Hempels Hotel ).
Tages - Ordnung .

1 ) Erhebung der Beiträge .
2 ) Aufnahme neuer Mitglieder .
3 ) Besprechung über das 2 . Winter¬

vergnügen rc .
4 ) Wahl des Vergvügungscomitees .
5 ) Verschiedenes .

Der Vorstand .
Männer -Turnverein

^ Vorwärts
"

zu Mfock -
Dienstag , den 9 . d . Mts . ,

Abends 8pz Uhr :

Monatsversammlung .

Hebung der Beiträge , Bericht der
Revisoren , Besprechung über ein

Kränzchen , Verschiedenes .
Der Vorstand .

Um vielfachen Wünschen Seitens des geehrten
Publikums nachzukommen , habe ich

Niederlagen meines beliebt ge¬
wordenen Militairvrodes

errichtet und zwar :
in Wilhelmshaven bei Hrn . Kaufmann H . F .

Christians , Rothes Schloß und Herren
Gebr . Dirks (ehemals Wetschky) Noonstraße ,

in der Verlängerten Königstraße bei Herrn
Kaufmann Kuhrt ,

in C'lfaß bei Herrn Kaufmann Gehrels ,
in Nenheppens bei Herrn Kaufmann Men -

g ers , Hinterstraße und Herrn Kaufmann
Dirks , Neuestraße ,

in Belfort bei Herrn Kaufmann Schmidt ,
Th . Kuper , Koppsrhörn ,
Cilers in Neuende ,

und wird in diesen Niederlagen das Brod zu den¬
selben Preisen wie bei mir verabreicht ,

-4 . , s»1lL <», -*, Mttelstraße 2 .

MilückmsülUielM

WemiMmrem.
Monats-Versammlung

am Dienstag , den 9 . Januar 1883 ,
Abends 8 Uhr ,

im Saale des Hrn . Ernst .
Tagesordnung .

1 ) Erhebung der Beiträge .
2 ) Aufnahme neuer Mitglieder .
3 ) Empfangnahme der Statuten ,

Mitgliedskarten und Vereins -
Abzeichen .

4 ) Verschiedenes .
Der Vorstand .

Mer -Medertage.
_ <Kcht GrlKNgee Bier

aus der Brauerei von k 'i ' n » »: Lr ! « h in E rlang e n , in Flaschen
und Fässern von 20 Liter an .

Dortmunder Tafel Bier
aus der in Dortmund , sowie

UV " Loger -Bier - WW
aus der Dawpfbrauerei von llklr . ll? « tlr 8 t « r in Jever ,

halte stets auf Lager in bekannter Güte .

_ Achtungsvoll

Prüfet Alles und behaltet das Beste ! "M - -«,
Neingehaltene Bordeaux - Weine a Fl . 1,00 , 1,25 u . 1,50 M . ;

Portwein , Mkadeira und Sherry purs, u Fl . 1,50 M . ;
28eißweine von 75 Pf . an ; Verschnittener Arrae und Rum
u Fl . 1 M . ; xursn Arrae und Rum a Fl . 2 resp . 3 M . ; Punsch -

Essenzen von Arrae und Rum , eigenes Fabrikat und ohne jede
Essenz s , Fl . 1,00 resp . 1,50 M . Alles excl . Glas empstehlt

_
kl 0l . WilhOmshavcn und Belfort .

Mlivlmsbslls .
Sonntag , den 1 Januar :

Mock Turtle
-mpfiehlt

Verlobungs - Anzeige .
Die Verlobung meiner Tochter

Anna mit dem Torpeder in der
Kaiserl . Marine Herrn Wilhelm
Reumann beehre mich , hierdurch
ganz ergebenst anzuzeigen .

Wilhelmshaven , im Januar 1883 .

.H . voiitlrsr

Reuender
Krieger - und

Kamps-
genossen-

Verein .

Außerordentliche

Bersammlnng
Sonntag , den 7 . Januar ,

Nachm . 5 Uhr , im Vereinslocal .

Tagesordnung .
1 ) Hebung der Beiträge .
2 ) Aufnahme neuer Mitglieder .
3 ) Anschaffung von Gewehren .
4 ) Vereinsbok betreffend .
5) Rechnungs - Ablage .
6 ) Wahl der Vorstandsmitglieder ,

Rechnungsrevisoren u . s . w.
7 ) Vereinsangelegcnheiten .

Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen wird dringend gebeten .

Der Borstand .

Geselliger Verein.
Nächstes Vereins-Vergnügen

Montag 8 . Januar 1883 ,
Abends 8 Uhr ,

im Saale des Herrn Ernst .
Der Vorstand .

Redacüon , Druck und Verlag von Th . Süß m WilhelmSturven.
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